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OSTERMARKT in Groß Düngen
in und um das Alte Fachwerkhaus – Sonntag, 20. März 2005, 11 bis 18 Uhr

Groß Düngen, bekannt durch
seine kunsthandwerklichen
Märkte, lädt am Sonntag, dem
20.März, zu seinem traditionel-
len Ostermarkt „Rings ums
Osterei“ ein.
Nicht nur der große kunst-
handwerkliche Weihnachts-
markt auch die beiden Märkte
des Kulturvereins am Palm-
sonntag und Erntedanktag ha-
ben sich in 18 Jahren zu Mag-
neten in der Kunsthandwerk-
erszene entwickelt
Groß Düngen hat kein Schloss

zu bieten; aber auch  einfache
Jahrhunderte alten Lehmmau-
ern  haben  ihren Reiz  nicht
verloren.
Jährlich zieht es immer mehr
Menschen auf den 225 Jahre al-
ten Köthnerhof an der B 243.
Schon von weitem laden die
schön dekorierten Stände zum
Verweilen in der Hildesheimer
Straße 13 ein.
Von 11 – 18 Uhr gibt es auch in
diesem Jahr wieder Altes und
Neues für das „Kunsthand-
werkerherz“ zu entdecken. 

Ob Osterei von Huhn, Gans,
Ente oder Strauß für jeden Ge-
schmack ist wieder etwas da-
bei.
Etliche Kunsthandwerker
kommen schon seit Jahren
nach Groß Düngen; ihre ausge-
fallenen Handarbeiten haben
inzwischen Sammlerwert.
Nicht wenige Besucher kom-
men alljährlich, um wieder ein
Unikat aus der Kollektion  per-
lenbestickter Eier von Inge
Rühmkorf oder ein mundgebla-
senes Kunstwerk von dem

Glasbläser Reinhold Rieger für
ihre Sammlung zu erwerben.
Auch die Bremer Kunstmalerin
Ursula Treu hat sich zur Freu-
de vieler wieder angemeldet.
Nicht nur ihre bezaubernden
Aquarelle als Bilder oder Post-
karten, auch die originellen
Holzosterhasen sind eine große
Bereicherung des gesamten
Marktes. 
Zum erstenmal unter den
Ostermarktbeschickern ist Jo-
sef Lipka aus Minden mit sei-
nen Frühlingsmotiven in Tiffa-
ny. Bekannt ist der vielseitige
Kunsthandwerker vielen Besu-
chern durch den Groß Dünge-
ner Weihnachtsmarkt.
Wer seine Tragetasche verges-
sen hat, der findet in den hand-
geflochtenen Körben von Gün-
ter Loof  gleich das richtige Be-
hältnis für diverse Kleinigkei-
ten zum Mitnehmen.
Der Stand von Cornelia Becker
lockt schon allein durch die
kleine Puppenküche, in der die
Keramikerin in Minikunst die
kleinen handbemalten Kacheln
demonstriert. Ihr Keramik-
schmuck für den besonderen
Osterstrauß findet immer rei-
ßenden Absatz.
Eine Augenweide in den alten
Fachwerkmauern sind die erz-

gebirgischen Frauen in ihrer
bunten Tracht. Ihren flinken
Händen zuzuschauen, wie ein
Ei aus Klöppelspitze entsteht,
ist für Kinder und Erwachsene
immer wieder ein Erlebnis.
Dabei ist auch wieder der Bio-
bäcker von der Okertalsperre
mit seinen leckeren gebacke-
nen Hasen.
Den ganzen Tag über sind
Großmutters Kaffeestuben ge-
öffnet; der hausgemachte Ku-

www.grossduengen.de

Getöpferte Gänse, Hasen und Hühner in Lebensgröße,
bemalte, mundgeblasene, geschliffene Ostereier, österli-
che Schnitzereien, Gestecke, Blumensträuße, Kränze,
handgeflochtene Körbe, Fensterbilder, Ostereier und vie-
les mehr werden in alter Tracht feilgeboten.

Kaffeetrinken wie zu Großmutters Zeiten!
Alle zwei Stunden verkehrt die „eurobahn“, 
oder mit dem Auto: 
Groß Düngen an der B 243 bei Hildesheim, Autobahnab-
fahrt Hildesheimer Börde.

chen und die leckeren Waffeln
sind eine Pause wert.
Auch für das Mittagessen ist
gesorgt; die obligatorische
Bratwurst fehlt- wie immer –
nicht.

Eine Reise lohnt sich, das wis-
sen nicht nur die täglichen An-
rufer, die vergessen haben, dass
jedes Jahr am Palmsonntag
Ostermarkt in Groß Düngen
ist.
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InFocus Simply heißt der neueste Spross der
InFocus-Familie, und der setzt die Geschich-
te seiner Verwandten InFocus und InFocus
Medi konsequent fort. Das InFocus Medi Sy-
stem wurde dabei erst Anfang des Jahres
erstmalig in Mexiko vorgestellt. Es handelt
sich dabei um eine Version des Gleitsichtglas-
zentriersystems, das es Augenärzten ermög-
lichen soll, die Zentrierung der von ihnen
verordneten Gleitsichtgläser zu prüfen. In
Mexiko ist dies besonders wichtig, wurden
Geldmachers aufgeklärt, da die Qualität der
Handwerksleistungen oftmals zu wünschen
übrig lassen. Somit war das InFocus Medi
hoch willkommen und von dementsprechen-

dem Interesse. Da die wirtschaftliche Situati-
on in Mexiko keine hohen Investitionen er-
laubt, war Horst Geldmacher von seiner ur-
sprünglichen Konstruktion abgewichen und
hatte so das InFocus Medi entwickelt, das ko-
stengünstiger in Produktion und Vertrieb ist.
Viel wurde über das Thema diskutiert, und
so kam es, dass Horst Geldmacher auf dem
11-Stunden-Rückflug schon wieder neue
Ideen durch den Kopf schossen.
Ein paar Tage später war dann mit der Hilfe
der Hildesheimer Metallbaufirma Kaufhold &
Pulina ein Prototyp fertig gestellt, der genau
das war, was sein Name versprach. Simply, zu
Deutsch einfach. Es ist ebenfalls den gleichen

Grundtheorien verhaftet wie seine großen
Brüder. Bei der Präsentation vor Fachpubli-
kum auf der diesjährigen Opti in München
wurden dann auch die Konstruktionsunter-
schiede dargelegt.
Das InFocus Simply kommt ohne Kamera
aus, ist aber in der Lage wie das InFocus
GGZ einen Hornhautreflex zu erzeugen. Es
erlaubt dabei die Beobachtung des Kunden
durch ein Winkelokular der Firma Canon,
das über einen integrierten Zoom verfügt.
Da keine Kamera eingesetzt wird, gibt es
auch für einen PC nichts auszuwerten. Den
„per Hand“ erfassten Rohdaten wird nach
der Messung mit Hilfe einer Parametertabel-

le der letzte Schliff gegeben. Damit ist der
Messvorgang nicht viel langsamer als der
herkömmliche und trotzdem so genau wie
beim InFocus Gleitsichtglaszentriersystem.
Und die Genauigkeit hat Firma Geldmacher
sogar schriftlich: nach 2 erfolgreichen Dip-
lomarbeiten an der TFH Berlin, bei dem das
InFocus System sich dem Vergleich mit Gerä-
ten der Großindustrie stellte, ist man sich
seiner Sache sicherer als je zuvor. Dass die
Anschaffung eines InFocus Systems selbst in
der höchsten Ausbaustufe nur einen Bruch-
teil der Kosten verursacht, die bei den Ver-
gleichssystemen anfallen, ist da noch ein zu-
sätzlicher Anreiz.

Höhenluft sorgt für gute Ideen
Anzeige

Markisen und

Insektenschutz

zu Frühjahrspreisen

SCHILF Garagentorbau
Vertrieb · Montage · Service + Ersatzteile

+ Ausführung von Reparaturarbeiten
Adolf-Menzel-Straße 12

31162 Bad Salzdetfurth/Wesseln
Tel. 0 50 63 / 96 03 30 · Fax 96 03 31

Haustüren TopComfort

April/Mai
24. 04.   Musikzug Eitzum
01. 05.   Marine-Shanty-Chor

Braunschweig
05. 05.   Musikverein Rhüden
08. 05.   Blasorchester Nordstemmen
15. 05.   Dahlumer Dorfmusikanten
16. 05.   Musikkapelle Waldhorn-Petze
22. 05.   Wandertag Harzklub

mit Modern-Sound-Orchestra
29. 05.   Musikzug FFW Grafelde

Telefon
0 50 63 / 90 00
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Mit Natur
natürlich fit

Therapie-Zentrum
für Gesundheit

Therapie-Zentrum
für Gesundheit

Kurbetriebsgesellschaft Bad Salzdetfurth mbH
Staatlich anerkanntes Moor- und Soleheilbad
Unterstraße 87    31162 Bad Salzdetfurth
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Wrisberholzen (pbm). Die
Straße „Unterdorf“ in Wris-
bergholzen wird noch in die-
sem Jahr ausgebaut. Das wur-
de während der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderates be-
schlossen.
Nachdem das Niedersächsi-

sche Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr (ehemals
Straßenbauamt) kurzfristig
grünes Licht für das Vorhaben
gegeben hat, soll noch im ers-
ten Halbjahr 2005 mit dem
Ausbau begonnen werden. Die
Kosten für den Ausbau der
Gehwege und Seitenräume
muss die Gemeinde Westfeld
übernehmen. Diese Maßnahme
wird mit 60 Prozent gefördert.
Darüber hinaus wurde der

Regenwasserkanal begutach-
tet. Das beauftragte Inge-
nieurbüro stellte fest, dass der
Hauptkanal erneuert werden
muss. An diesen Kosten muss
sich die Gemeinde mit 50 Pro-
zent beteiligen. Im Gegenzug
erhält sie pro laufenden Meter
Regenwasserkanal einen Zu-
schuss vom Landkreis  von
rund 128 Euro.
Insgesamt kommen auf die

Gemeinde Westfeld abzüglich
der Zuschüsse Kosten in Höhe
von rund 64 300 Euro zu. „Wir
müssen da mitziehen“, sagte
Bürgermeister Herbert Zim-
mermann. „Wir können die
Zuschüsse nicht an der Gemeinde vor-
beilaufen lassen.“ Die notwendigen Mit-
tel werden im ersten Nachtrag zum
Haushalt 2005 bereitgestellt. Der Nach-
trag wurde während der jüngsten Sit-
zung des Westfelder Gemeinderates ein-
stimmig beschlossen.
Während der Sitzung hatte Kämmerer

Andreas Amft dem Gremium auch den
Rechenschaftsbericht zur Jahresrech-

nung 2004 erläutert. Sowohl der Ver-
waltungs- als auch der Vermögenshaus-
halt schließen demnach mit Fehlbeträ-
gen ab.
Der Fehlbetrag im Verwaltungshaus-

halt sei vor allem in Mindereinnahmen
bei der Gewerbesteuer und dem Anteil
an der Lohn- und Einkommensteuer be-
gründet.
Das Ergebnis im Vermögenshaushalt

sei darauf zurückzuführen, das die Kre-
ditermächtigung aus dem Haushaltsjahr
2002 nicht durch eine tatsächliche Kre-
ditaufnahme realisiert und nunmehr er-
loschen sei. Der gebildete Haushaltsein-
nahmerest musste daher in Abgang ge-
bracht werden. Der Fehlbetrag wird im I
Nachtragshaushaltsplan 2005 durch die
Neuveranschlagung eines Kredites ab-
gewickelt.

Das „Unterdorf“ wird ausgebaut
Start im ersten Halbjahr 2005 / Zuschüsse für Straße und Kanalisation schon bewilligt

Eberholzen (bn). Bei der Jahresver-
sammlung des DRK-Ortsvereins stan-
den die Vorstands-Neuwahlen und der
Tätigkeitsbericht im Mittelpunkt. Mari-
ta Hunze wurde einstimmig zur neuen
Vorsitzenden gewählt.
Sie tritt die Nachfolge von Heidrun

Hasse an, die sich nach 14-jähriger Vor-
standsarbeit aus persönlichen Gründen
nicht wieder zur Wahl stellte. Als stell-
vertretende Vorsitzende kam Karla Gar-
be in den Vorstand. Als Schatzmeisterin
erhielt Hanna Schröder weiterhin das
Vertrauen der Versammlung. Gudrun
Hanzig bleibt Schriftführerin. Neue
Kassenprüferin wurde Bianca Heintz.
Die Beisitzerinnen und Ortsvertrauens-
frauen Gertrud Fleige, Martha Strübig,
Brigitte Kornowsky, Edith Lubrich,

Hannelore Otto, Ute Aschern und Clau-
dia Weber wurden einstimmig im Block
gewählt.
Doch vorher trug Heidrun Hasse den

Tätigkeitsbericht des Geschäftsjahres
2004 vor. Wie in den vergangenen Jah-
ren haben die Ortsvertrauensfrauen die
älteren Mitbürger bei runden Geburts-
tagen, bei Ehejubiläen, zu Weihnachten
und die Kranken durch Besuche erfreut.
Rund 25 Personen kamen monatlich
zum Begegnungsnachmittag unter Regie
von Hannelore Otto, Brigitte Kornow-
sky, Sigrid Lüke, Marita Hunze Edith
Lubrich und Erika Hasse. Für die Fit-
ness der Senioren hat Ute Aschern ge-
sorgt. 38-mal kamen durchschnittlich 18
Teilnehmer zu den Gymnastikstunden.
Neben der Frühjahrssammlung wurden

zwei Blutspendetermine mit 107 Spen-
dern und zwei Altkleidersammlungen
organisiert. Auch die Arbeitstagungen
und die Mitgliederversammlungen des
DRK-Kreisverbandes wurden nicht ver-
säumt. Kreative Ideen setzt wöchentlich
die Bastel- und Handarbeitsgruppe um.
Die Tagesfahrt des Ortsvereins durch
das Eichsfeld war für die Mitreisenden
ein Erlebnis. Beim Vereinspokalschie-
ßen des Schützenvereins Eberholzen
hatten die DRK-Mannschaften diesmal
kein Zielwasser getrunken, sie erreich-
ten von 26 Mannschaften die Plätze 19
und 22.
Zum Schluss dankte Heidrun Hasse

allen Mitarbeiterinnen für die Unter-
stützung während ihrer Amtszeit und
wünschte dem neuen Vorstand gutes

Gelingen. Der stellver-
tretende Vorsitzende
des Kreisverbandes Al-
feld, Wolfgang Mootz
war vom Engagement
der Eberholzer Rot-
Kreuz-Frauen beein-
druckt und dankte ih-
nen für den ehrenamtli-
chen Einsatz.
Hanna Schröder er-

läuterte die Finanzlage
des Ortsvereins. Sie gab
einen detaillierten Ein-
blick über Einnahmen
und Ausgaben. Maria
Frohns und Inge Sattler
haben die Kasse geprüft
und der Schatzmeiste-
rin eine einwandfreie
Kassenführung beschei-
nigt. Der Antrag auf
Entlastung wurde ein-
stimmig abgehakt. Als
Dank für ihre engagier-
te Vorstandsarbeit wur-
de Heidrun Hasse von
ihrer Nachfolgerin mit
einem Blumenpräsent
geehrt.

Marita Hunze ist neue Vorsitzende
DRK-Ortsverein hat Vorstandsteam gewählt / Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr

Der neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Eberholzen (von links): Vorsitzende Marita Hunze, Schriftführerin Gudrun
Hanzig, Schatzmeisterin Hanna Schröder, stellvertretende Vorsitzende Karla Garbe; dahinter der stellvertretende
Vorsitzende des Kreisverbandes Alfeld, Wolfgang Mootz. Foto: Neumann

Die Straße „Unterdorf“ in Wrisbergholzen wird noch in diesem Jahr ausgebaut. Foto:Meyfarth


